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DIENSTAG
NEURIED
Sitzungssaal Am Haderner Winkel

2, 19 Uhr, öffentliche Sitzung des
Haupt, Finanz- und Personalaus-
schusses

KINO
GAUTING
Kino Breitwand: Tel: 089/89 50 10 00

Ballerina 15.30; Die Blumen von ges-
tern 19.15; La La Land 18.00, 20.30;
Manchester by the Sea 16.45, 19.45;
Passengers 18.00, 21.15; Personal
Shopper 16.00, 21.30; Plötzlich Papa!
17.00, 20.15; Ritter Rost 2 - Das
Schrottkomplott 16.00; Verborgene
Schönheit 17.30, 19.30;

GRÄFELFING
Filmeck im Bürgerhaus: Tel:

089/85 18 22 Café Society 17.45; Plötz-
lich Papa! 19.30;

GEÖFFNET
MARTINSRIED
„Vom Märchenwald in den Groß-

stadtdschungel“ hat der Fotograf Stefan
Prech seine Ausstellung im Foyer des Mar-
tinsrieder Max-Planck-Instituts für Bioche-
mie genannt, die Natur- und Stadtaufnah-
men zeigt. Geöffnet bis zum 2. März täglich
von 8 bis 20 Uhr.

KRAILLING
„Mosaikkunstbockhorn – Kandin-

sky und Co in Mosaik“: Unter diesem Ti-
tel sind im Kraillinger Rathaus bis zum
24. Februar Mosaikarbeiten ausgestellt, die
im Rahmen eines Künstlerkurses entstan-
den sind und von Arbeiten von Wassily Kan-
dinsky, Joan Miró und anderen namhaften
Künstlern inspiriert wurden. Zu sehen sind
sie zu den Öffnungszeiten des Rathauses.

PASING
„Zur Sache Schätzchen“ heißt eine

Ausstellung in der Pasinger Fabrik zum
gleichnamigen Kultfilm mit Uschi Glas aus
dem Jahr 1968. Die Schau, die neben Dreh-
büchern, Fimplakaten und Fotos vom Set
auchWerke von Künstlern zeigt, die sichmit
der Ästhetik des Films und seiner Zeit ausei-
nandergesetzt haben, ist bis zum29. Januar
zu sehen, immer dienstags bis sonntags von
16 bis 20 Uhr in der Galerie I-III im 1. Stock
der Fabrik.

RAT UND HILFE
AMBULANTE PFLEGE
Betreutes Wohnen zu Hause für Grä-

felfing, Planegg und Krailling. Ansprech-
partnerin Frau Frost. Telefon: 89 05 82 84
Evang. Diakonieverein (Essen auf

Rädern): für Gräfelfing Küche Rudolf-und
Maria-Gunst-Haus (Telefon 89 82 43 50),
Herr Kinker (Telefon 0179 / 468 75 75); für
Planegg, Krailling und Stockdorf Team (Te-
lefon 80 91 77 19 auch Anrufbeantworter)
Diakoniestation Gauting / Stock-

dorf / Planegg der Inneren Mission Mün-
chen: Tel. 89 92 24-200; Fax: 89 92 24-202
Ambulante Pflege: Caritas-Sozial-

station München West und Würmtal Tel.
82 99 20-0
Pflegedienst „Intakt“, Gräfelfing, Te-

lefon: 854 52 94
Privater Pflegedienst Cordial, Pla-

negg, Bräuhausstraße 10, Juanita Reutner-
Gropper, Telefon: 859 68 54;
Ambulanter Pflegedienst Neuried

und Umgebung, Neuried, Telefon 75 66 19,
Jakob Reiter
Familienpflege: Caritasverband Mün-

chen, Tel. 30 00 76 53
Private Ambulante Krankenpflege,

Ulrike May, Gauting, Telefon: 89 34 08 19,
Fax: 89 74 49 38
Anonyme Alkoholiker Planegg,

Treffen:montags 19.30Uhr, Gemeindehaus
evangelische Waldkirche; Kontaktstelle
München, Telefon: (089) 55 56 58
Schwangerenberatungsstelle: Je-

den 1. Donnerstag im Monat um 17.30 Uhr
im Landratsamt München, Mariahilfplatz
17, Zimmer N 030;
Blaues Kreuz, Gauting,

Tel. 0179-523 24 03 oder 0162-880 64 11;
Verein FortSchritt, Würmtals indivi-

duelle Kindertagespflege (WiKi); Leitung:
Ulrike Förster; Telefon 089 / 85 83 62 94;
E-Mail: wiki@fortschritt-ggmbh.de; Büro-
zeiten: Dienstag 9:30-11:30 Uhr, Donners-
tag 14-17 Uhr; Mehr Informationen:
www.fortschritt-gmbh.de.
Krabbelgruppe für Kinder ab ca. 1

Jahr, im Pfarrheim St. Stefan, Rottenbucher
Str. 20, Gräfelfing, außerhalb der Ferien
Freitag von 9.30 bis ca. 11.30 Uhr, Tel.
89 83 90 96

ABFALLENTSORGUNG
GIFTMÜLL
Giftmüll/Altpapier/Gartenabfälle,

Landkreis Starnberg: Abfallwirtschafts-
verband: Tel. 08151/27 26-0. Für Gräfelfing,
Planegg und Neuried: Auskunft Rathäuser
Giftmobil, Landkreis München: Tel. 62

21 26 26

PROBLEMABFÄLLE
Wertstoffhof Gauting Buchendorf, as-

besthaltige Abfälle werden nur in kleinen
haushaltsüblichen Mengen (max. 50kg,
bzw. max. 3 Stück Wellplatten) angenom-
men, freitags von 14 bis 16 Uhr, samstags
von 10 bis 13 Uhr

DIES UND DAS
BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei Gräfelfing,

Bahnhofsplatz 1: Tel. 85 82 73 Öffnungszei-
ten: Di., Do., Fr. 11 bis 19 Uhr; Mi. 14 bis 19
Uhr; erster Samstag im Monat 10 bis 13 Uhr
Krailling, Margaretenstraße 53a: Tel.

550 60 518; Öffnungszeiten: Di. 10 bis 18
Uhr; Mi. 10 bis 18 Uhr; Do. 15 bis 19 Uhr; Fr.
10 bis 18 Uhr; Sa. 10 bis 14 Uhr
Neuried, Gautinger Str. 5: Telefon

72 44 71 46 Öffnungszeiten: Di. 15 bis
19 Uhr, Mi. und Do. 10 bis 13.30 und 15 bis
18 Uhr, Fr. 15 bis 18 Uhr
Planegg, Pasinger Str. 14: Telefon

89 92 62 86Öffnungszeiten: Di.,Mi. und Fr.
10 bis 18 Uhr; Do. 12 bis 20 Uhr.

MONTAG

23
JANUAR

„Der Mensch ist das ein-
zige Lebewesen, das er-
röten kann. Er ist aber
auch das einzige, das
Grund dazu hat.“

MARK TWAIN

SPRUCH ZUM TAGE .................................................................

Dringende Familienanzeigen werden an Sonn- und Feiertagen
von 10 bis 16 Uhr unter 0 89 / 53 06-311 angenommen

DAS MOTIV DES TAGES ..................................................................................................................................................................................................

DAS WETTER .................................................................................

Die Aussichten
Der Himmel über dem Würmtal bleibt am heutigen Montag laut
Vorhersage großteils bedeckt. Bei Tageshöchstwerten von -3
Grad und Tiefstwerten in der Nacht von -10 Grad hält der Dau-
erfrost vorerst an. Niederschläge sind nicht zu erwarten.

NOTRUF & HILFE .......................................................................

Notrufnummern 110
Feuerwehr 112
Notarzt 112
Gift-Notruf 1 92 40
Bereitschaftsdienst 0 18 05 / 19 12 12
Notruf für Gehörlose 1 92 94

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST Tel. 723 30 93

KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST Tel. 018 05/19 12 12

KRANKENHÄUSER .................................................................
Klinik München Pasing: Steinerweg 5, Tel. 88 92-0
Kreisklinik Starnberg: Oßwaldstraße, Tel. 0 81 51/180
Wolfart-Klinik Gräfelfing: Waldstraße 7, Tel.: 85 87-0
Klinikum Großhadern: Marchioninistraße 15, Tel.: 440 07-0

POLIZEI .......................................................................................
Planegg: Polizeiinspektion 46, Josef-von-Hirsch-Straße 1,
Tel. 89 92 50
Gauting: Landespolizeistation, Münchner Straße 18,
Tel. 893 13 30

ALARMZENTRALE ..................................................................
Landratsamt München: Tel. 66 20 23

AMBULANZ ...............................................................................
MKT (Münchner Krankentransport), Tel. 192 18
Aicher Ambulanz Union, Tel. 77 77 77
Malteser ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst, Tel.
85837988 und 0171/9747574

TIERÄRZTLICHE HILFE ..........................................................
Tierrettung München (rund um die Uhr), Tel. 0 18 05/84 37 73

STÖRUNGSDIENSTE ..............................................................
Wasser und Kanalisation:
Würmtal-Zweckverband, Tel. 85 70 80
Strom: e.on Bayern, Tel. 0180-419 20 91

BERATUNG ................................................................................

Telefonseelsorge katholisch, Tel. 0800-111 0 222
Telefonseelsorge evangelisch, Tel. 0800-111 0 111
Notruf für Suchtgefährdete, Tel. 28 28 22
Weißer Ring (Hilfe für Verbrechensopfer) Tel. 22 76 05
Krisentelefon des Frauennotrufs, Tel. 76 37 37
Arbeitskreis Legasthenie Bayern,
Waldstraße 3 a, 82166 Gräfelfing, Tel. 854 19 08
Beratungsstelle für Alkohol- und Medikamentenprobleme,
Tel. 23 33 75 63
Anonyme Alkoholiker, Tel. 192 95
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
der Malteser, Tel. 85 83 79 88,
ständige Bereitschaft, Tel. 0171/974 75 74
Trauerbegleitung, Tel. 850 24 46
Drogenberatung, Tel. 23300
Staatliches Gesundheitsamt Starnberg,
Dampfschiffstraße 2, Tel. 0 81 51/14 89 00
Beratungsstelle der Arbeiterwohlfahrt für Kinder, Jugendliche
und Eltern, Planegg, Bahnhofstraße 37, Tel. 859 58 20
Sozialnetz Würmtal-Insel, Planegg, Pasinger Straße 13,
Tel. 89 32 97 40
Sozialpsychiatrischer Dienst mit Betreutem Einzelwohnen,
Berufsbegleitender Dienst und Bereich Gerontopsychiatrie,
Tel. 89 97 90 80
Allgemeine Beratung bei sozialen und wirtschaftlichen
Schwierigkeiten: Caritas-Zentrum München-West
und Würmtal, Tel. 82 99 20-0
Mütterberatung (staatliches Gesundheitsamt), Lochham,
Neubau der Volksschule, jeden 4. Donnerstag im Monat, 14 bis
15 Uhr.
Elternberatung: jeden 4. Dienstag im Monat (außer Schulferien)
im Gräfelfinger Bürgerhaus von 10 bis 12 Uhr
Schuldnerberatung des Bayerischen Roten Kreuzes,
Tel. 237 32 64
Palliative Pflegeberatung des Hospizvereins Würmtal
Tel. 0151/53 55 00 07

APOTHEKENNOTDIENST ........................................................

APOTHEKE AM MONTAG
Rosen-Apotheke, Planegg, Bahnhofstraße 23, Telefon
859 87 22, Nähe S-Bahn

IHRE ANSPRECHPARTNER ................................................

Kultur: Stefan Reich (sr) Tel. -14;
kultur.lk-wuermtal@merkur.de
Sport: Nicole Kalenda (nik) Tel. -12;
sport.lk-wuermtal@merkur.de
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Galaball ins Bürgerhaus, und viele Gäste tanzten und feier-
ten unbeschwert zu den Klängen der Sunset-Showband,
kulinarisch versorgt vom benachbarten Grappabrenner.
Der Erlös des Galaballs kam der Gemeindestiftung Gräfel-
fing zugute. FOTO: DAGMAR RUTT

Galaball Die Zeit der großen Bälle scheint im Würm-
tal vorbei zu sein. Trotzdem finden sich im

Terminkalender noch Gelegenheiten, diese Art der Unter-
haltung zu pflegen – und dabei auch noch Gutes zu tun.
Am Samstag lud die Gemeinde Gräfelfing wieder zu ihrem

ein psychosozialer Arbeits-
kreis, der sich um Flüchtlinge
mit Traumatisierungen und
anderen Auffälligkeiten küm-
mern soll.
Weitere Koordinationsauf-

gaben übernimmt eine von
der Caritas eingerichtete Stel-
le beim Koordinierungszen-
trum Bürgerschaftliches En-
gagement (KoBE) im Land-
ratsamt, die Sabine Mach be-
treut. Im Mittelpunkt stehen
bei ihr aktuell die schwierige
Wohnungssuche für aner-
kannte Asylbewerber, Unter-
stützung des Jobcenters und
ebenfalls psychosoziale The-
men.
Trotz einer generell positi-

ven Bilanz 2016 wird in den
Helferkreisen ein gewisses
nachlassendes Engagement
beobachtet. „Ich sehe Ermü-
dungserscheinungen“, bestä-
tigt Teymurian. Aktuelle Um-
fragen sollen auch in dieser
Hinsicht neue Aufschlüsse
bringen. Nach Teymurians
Angaben kehren mittlerweile
auch aus Berg einige Flücht-
linge freiwillig in ihre Heimat
zurück, weil sie hierzulande
für sich keine Zukunft sehen.
Dennoch wird nirgends be-

zweifelt, dass weiter viel Un-
terstützungsbedarf bestehen
wird – für die mit Bleiberecht,
aber auch für diejenigen, die
vor der Abschiebung stehen.
Weitere Unterstützer werden
deshalb gesucht. „Das Enga-
gement der Helferkreise wird
stabil bleiben“, verspricht
Strasser.

lein in der von Angelika Pfaf-
fendorf initiierten Kleider-
kammer im Hallenbad haben
sich zeitweise mehr als 60
Helfer engagiert.
Eine Besonderheit gab es

auch 2016 in Tutzing über
den dortigen ökumenischen
Unterstützerkreis hinaus: Die
katholische Kirche der Ge-
meinde nimmt regelmäßig
von Abschiebung bedrohte
Flüchtlinge ins Kirchenasyl
auf – eine echte Seltenheit in
weitem Umfeld und auch im
Landkreis Starnberg.
In zwei Jahren sind 19

Menschen betreut worden.
Weniger bekannt sind „stille“
Kirchenasyle, über die man
nicht so viel erfährt. Zur
Flüchtlingsbilanz 2016 gehört
auch eine immer stärkere Zu-
sammenarbeit der Helferkrei-
se über die Gemeindegrenzen
hinweg. Ihre Verantwortli-
chen treffen sich regelmäßig,
teils auch mit Behördenver-
tretern. Sogar eine gemeinsa-
me Datenbank für Jobs ist
aufgebaut worden.
Im Landratsamt ist eine

Koordinationsstelle einge-
richtet worden. Nach Anga-
ben von Barbara Huber, die
für sie zuständig ist, können
sich alle ehrenamtlichen Hel-
fer an sie wenden. Sie sieht
sich in einer Vermittlerrolle,
sorgt für Fachvorträge und
Supervision, Treffen für die
Helferkreise, auch mit Regie-
rungsvertretern und Dienst-
leistern. Relativ neu sind ein
Arbeitskreis Integration und

Beispiel für Wohnraum-Be-
schaffung, für Arbeitsvermitt-
lung, aber auch für Sport,
Spiel und Spaß.
Vieles sei 2016 professio-

nalisiert worden, sagt Stras-
ser. Das wird in einzelnen
Helferkreisen bestätigt „Un-
ser Arbeitsgebiet hat sich ge-
ändert“, sagt Iradj Teymurian,
der Koordinator des Berger
Helferkreises. In der Ostufer-
gemeinde stehen 110 Flücht-
lingen 140 Helfer gegenüber.
Zunächst sei es um Hilfe

zur Selbsthilfe gegangen, in-
zwischen stünden andere
Aspekte im Vordergrund –
von der Arbeitsvermittlung
über die Organisation des täg-
lichen Lebens bis zur Stabili-
sierung der Familien. Als ein-
schneidend wurde 2016 in
mehreren Gemeinden die
Verlegung von Flüchtlingen
in andere Orte empfunden.
Viele persönliche Kontakte
waren aufgebaut worden, die
teils noch fortgeführt werden,
teils aber auch an Intensität
verlieren. 100 Helfer sind es
in Feldafing nach dem letzten
bekannten Stand – bei nur
noch 23 Flüchtlingen; es wa-
ren schon mal 120. Dennoch
treffen sich die Helfer weiter
donnerstags alle zwei Wo-
chen. Auch ein Verein
„Flüchtlingshilfe“ ist gegrün-
det worden.
In Tutzing waren es zeit-

weise 392 eingetragene Mit-
glieder, die sich auf geschätzt
200 „Aktive“ und einen
Freundeskreis verteilten. Al-

Für die Arbeit mit Flücht-
lingen 2016 im Landkreis
Starnberg wird generell
eine positive Bilanz gezo-
gen. Vieles aber hat sich
verändert – und es gibt
gewisse Ermüdungser-
scheinungen.

VON LORENZ GOSLICH

Landkreis Starnberg – So
ganz genau ist nicht bekannt,
wie viele Menschen im Land-
kreis Starnberg Flüchtlinge
unterstützen. „Wahrschein-
lich sind es um die 1000 Hel-
fer“, sagt Georg Strasser vom
Sprecherrat der Asyl-Arbeits-
helfer im Landkreis Starn-
berg. Helferkreise gibt es in
Andechs, Berg, Gauting, Gil-
ching, Herrsching, Starnberg,
Tutzing, Weßling und Wörth-
see. Mancherorts werden zur-
zeit Umfragen veranstaltet,
weil die Organisatoren selbst
keinen genauen Überblick
haben. Auch das gehört zur
Flüchtlingsbilanz 2016: Es
geht weniger um Daten und
statistische Erfassungen als
um die konkrete Arbeit.
Die einzelnen Helferkreise

waren zunächst meist sehr in-
dividuell vorgegangen. Es
wurde angepackt, weil halt
Hilfsbedarf gesehen wurde.
Das Jahr 2016 stand im Zei-
chen der konkreten Struktu-
rierung. Vielerorts sind
Teams für konkrete Aufgaben
aufgebaut worden, so zum

1000Helfer,1800Flüchtlinge
LANDKREIS STARNBERG ...............................................................................................................................................................................................

Der Helferkreis in Tutzing kümmerte sich aufopferungsvoll um die Flüchtlinge im Ort. FOTO: ANDREA JAKSCH

wrs
Schreibmaschinentext
Münchner Merkur, Ausg. Würmtal, 23.1.2017, S. 34




